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Lösungen und Hörtexte Kursbuch

 1. der Finger
 2. das Bein
 3. der Mund
 4. das Ohr
 5. der Fuß
 6. der Arm

 Ich habe einen Kopf, einen Hals, 
einen Mund, einen Bauch.

  Ich habe eine Nase.

  Ich habe zwei Augen, Arme, Hände, 
Ohren, Beine.

  Ich habe 10 Finger. 

  Ich habe 32 (?) Zähne. (Wer hat 
Zahnlücken?)

1. Zahnschmerzen
 2. Fieber
 3. Kopfschmerzen
 4. Grippe
 5. Husten
 6. Halsschmerzen
 7. Schnupfen
 8. Bauchschmerzen

 1 c, 2 e, 3 a, 4 b, 5 d

Mögliche Lösungen: 
 • Dem Mann tut der Kopf weh und
  er nimmt Schmerztabletten.

 • Die Frau hat Schnupfen und sie 
  nimmt Nasentropfen.
 • Den Kindern tut der Bauch weh 
  und sie nehmen Kamillentee.

 • Mein Vater hat Husten und er 
  nimmt Hustensaft.
 • Die Oma hat Halsschmerzen und 
  sie nimmt Halstabletten.
 • Ich habe Grippe und nehme 
  Aspirin.

 a. Mir tut der Kopf weh. / Ich habe 
  Kopfschmerzen.
 b. Mir tut der Bauch weh. / Ich habe 
  Bauchschmerzen.
 c. Mir tut der Hals weh. / Ich habe 
  Halsschmerzen.
 d. Mit tut ein Zahn weh. / Ich habe 
  Zahnschmerzen. 

 Pickel passt nicht: Bauchschmerzen, 
 Grippe, Fieber = Krankheiten

 Finger passt nicht: Es gibt 10 Finger, 
 alle anderen sind 2.

 Karottensaft passt nicht: Hustensaft, 
 Kamillentee, Nasentropfen = 
 Medikamente
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Lösungen und Hörtexte Arbeitsbuch

� Mögliche Lösungen:
 Wie geht’s dir, Maria? – Nicht so gut. 
 Mir tut der Hals weh.

 Wie geht’s dir, Ulla? – Schlecht. 
 Ich habe Bauchschmerzen.

 Petra, was tut dir weh? – Mir tut der 
 Fuß weh.

 Felix, wie geht’s dir? – Schlecht. Ich 
 habe Ohrenschmerzen. 

 Ole, tut dir der Finger weh? – Ja, 
 er tut mir sehr weh.

� Kopfschmerzen: der Kopf
 Bauchschmerzen: der Bauch
 Grippe: der Kopf, der Hals, die Beine,
 der Bauch (?)
 Husten: der Hals; Fieber: der Kopf
 Schnupfen: die Nase, der Hals

� 1 c, 2 f, 3 g, 4 h, 5 a, 6 e, 7 b, 8 d

� 1 c / e, 2 f / g, 3 a / d, 4 b / h, 5 c / e, 
 6 b / h, 7 a / d, 8 f / g

� 1. dem – Ihm
 2. den – Ihnen
 3. der – Ihr
 4. der – Ihr
 5. den – Ihnen

�  Die Schmerztabletten gehören der 
Mutter von Anna.
Der Kamillentee gehört den Kindern. 
Die Nasentropfen gehören der Oma. 
Die Halstabletten gehören der 
Sekretärin.

	 1. Deiner – ihr 
 2. Deinem – ihm
 3. Deinen – ihnen
 4. Deinem – ihm
 5. Deiner – ihr


  Trink! Trinkt! Trinken Sie!
Schlaf! Schlaft! Schlafen Sie!
Bleib! Bleibt! Bleiben Sie!
Ruft an! Rufen Sie an!
Nimm! Nehmt! Nehmen Sie!
Iss! Esst! Essen Sie!

� ● Na, wie geht’s dir denn?
 ● Ach, mir geht es schlecht. Ich 
  habe Fieber, Kopfschmerzen und 
  Halsschmerzen.
 ● Ja, du hast eine Grippe und musst 
  jetzt erst mal im Bett bleiben.
 ● Wie lange muss ich denn im Bett 
  bleiben?
 ● Drei Tage mindestens. Ich 
  verschreibe dir Tabletten und 
  Hustensaft.
 ● Wie viele Tabletten muss ich 
  nehmen?
 ● Je eine Tablette morgens und 
  abends und einen Löffel 
  Hustensaft abends. Dann kannst 
  du gut schlafen.
 ● Und wann kann ich wieder in die 
  Schule?
 ● Vielleicht schon am Freitag – am
  Montag aber ganz bestimmt. 
 ● Dann warte ich lieber bis Montag. 
  Am Freitag haben wir eine 
  Deutscharbeit.

� 1.
 ● Oliver, wie geht’s dir?
 ● Ach, mir geht’s schlecht im
  Moment.
 ● Wieso?
 ● Ja … ich habe Bauchschmerzen.
 ● Ach nein, und seit wann?
 ● Seit zwei Tagen schon.
 ● Und was sagt der Arzt?
 ● Er sagt, ich soll Kamillentee 
  trinken.
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 2.
 ● Marion, was ist mit dir los?
 ● Ja … mir geht’s nicht so gut.
 ● Was fehlt dir denn?
 ● Ich habe schreckliche Hals-
  schmerzen.
 ● Seit wann?
 ● Seit gestern.
 ● Warst du schon beim Arzt?
 ● Ja, ich soll Halstabletten nehmen.

 3.
 ● Frau Wagner, wie geht’s?
 ● Nicht so gut. Mir tun die Zähne 
  weh.
 ● Oh je, Sie Arme!
 ● Tja, ich kann nicht schlafen und 
  nicht arbeiten.
 ● Und seit wann haben Sie 
  Zahnschmerzen?
 ● Seit einer Woche. Der Zahnarzt 
  sagt, das ist eine Infektion, und 
  gegen Infektionen helfen nur 
  Antibiotika

 Lösungen:
 Oliver: Bauchschmerzen, seit zwei 
 Tagen, Kamillentee 

 Marion: Halsschmerzen, seit 
 gestern, Halstabletten

 Frau Wagner: Zahnschmerzen, seit 
 einer Woche, Antibiotika

 Das stimmt:
 1. zum Arzt
 2. Grippe
 3. zu Hause bleiben
 4. Tabletten
 5. nächste Woche

�  unser Onkel, unsere Tante, unsere 
Freunde ...; unseren Opa, unsere 
Oma, unsere Freunde ...
unserem Hamster, unserer Katze, 
unseren Kanarienvögeln

� 1. Wer    2. Wen 
 3. Wem    4. Wem
 5. Wen    6. Wem
 7. Wer    8. Wen

� Mögliche Lösungen:
 1. Was tut dir weh?
 2. Tut dir der Kopf weh?
 3. Wie geht es deinem Vater?
 4. Wie geht’s der Oma?
 5. Wem tut der Hals weh?
 6. Hast du Husten?

� Beispieldialog:
 Du:  Guten Tag, es geht mir nicht 
   gut.
 Ärztin: Was tut dir weh?
 Du:  Mir tut der Hals weh. / Ich 
   habe Halsschmerzen.
 Ärztin: Ich verschreibe dir Tabletten. 
   Du nimmst jeden Morgen 
   und jeden Abend zwei.
 Du:  Ich möchte lieber einen 
   Hustensaft.
 Ärztin: Gut, dann verschreibe ich 
   dir Hustensaft. Du nimmst 
   jede Stunde einen Löffel.
 Du:  Wann muss ich wieder in die 
   Schule?
 Ärztin: Du musst eine Woche zu 
   Hause bleiben. Dann bist du 
   wieder gesund.
 Du: Vielen Dank, auf Wieder-
   sehen.

�  Lieber Jonas, 

  heute liege ich im Bett. Ich habe 
eine schlimme Grippe mit Kopf-
schmerzen, Ohrenschmerzen, Hus-
ten und Schnupfen. Der Doktor war 
schon da. Ich nehme jede Stunde 
3 Tabletten und Nasentropfen. Ich 
muss viel Kamillentee trinken. Es ist 
schrecklich. Schicke mir bitte eine 
Antwort.

 Deine Nicki
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